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DIE UMWELTSCHUTZANLAGEN
SIGGERWIESEN

INFO Auf einem 80 Hektar großen Grundstück werden in den großtechnischen Anlagen der Umweltschutzanlagen Siggerwiesen 

Abwasser und Abfall der Mitglieds- und Partnergemeinden nach dem letzten Stand der Technik behandelt und entsorgt.

Die Umweltschutzanlagen Siggerwiesen (Salzburg) verei-

nen drei Einrichtungen, die sich mit wesentlichen Fragen 

der Versorgung und Entsorgung befassen: die SAB (Salzbur-

ger Abfallbeseitigung GmbH) mit der Aufbereitung und Ver-

arbeitung von Abfällen, der RHV (Reinhalteverband Groß-

raum Salzburg) mit der Reinigung von Abwasser und dem 

Betrieb eines großen Kanalnetzes und der WSB (Wasserver-

band Salzburger Becken) mit der Versorgung der Region mit 

bestem Trinkwasser.

GRÜNDUNG UND ENTWICKLUNG
Der RHV und die SAB wurden im Jahr 1974 bzw. 1975 

gegründet und gewährleisten durch die Verbindung ihres 

öffentlichen Auftrags und privatwirtschaftlichem Manage-

ment im Bundesland Salzburg eine umfassende, ganzheit-

liche und zukunftssichere Behandlung und Entsorgung von 

Abwasser und Abfall. 

Von 1975 an haben die Umweltschutzanlagen Siggerwiesen 

die Entwicklung der Entsorgungswirtschaft im Land Salz-

burg maßgeblich gestaltet.  Durch die Nutzung der Synergie-

effekte von integrierter Abfall- und Abwasserentsorgung an 

einem Standort haben die Gemeinden ein ökonomisch und 

ökologisch sinnvolles System für die Zukunft geschaffen. 

Neben dem hohen technischen Standard der Anlagen spielt 

jedoch das Verhalten der BürgerInnen eine unverzichtbare 

Rolle für die Nachhaltigkeit der Abfall- und Abwasserwirt-

schaft. „Am Anfang an des Ende denken“ ist deshalb ein 

wichtiger Leitgedanke der Umweltschutzanlagen. Schließ-

lich liegen Kläranlage und Abfallverarbeitung am Ende 

unseres Konsumprozesses und sind die letzten Schranken 

vor der Rückführung der Abfallstoffe in den Kreislauf der 

Natur. Deshalb wurde 2005 in Siggerwiesen auch ein Um-

weltinformationszentrum eingerichtet, das die BürgerInnen 

auf unterhaltsame und spannende Weise über die Zusam-

menhänge informiert.

DAS INFORMATIONSZENTRUM
UMWELT:INFO 
Das Umweltinformationszentrum umwelt:info hat das Ziel, 

Bewusstsein dafür zu schaffen, dass weitere Verbesserungen 

im Umweltschutz und nachhaltiges Wirtschaften nur durch 

die Mitarbeit eines jeden Einzelnen möglich sind. „Erleben 



8
8

1

2

3a

3b

4

5

6
7

9

10

1

23

56
7

8

9

10

4

11

12

13

1415

16

17

18

19

20

SAB
Recyclinghof
Portier, Gleiswaage
Mechanisch – Biologische 
Aufbereitungsanlage (MBA)
Ballenpresse & Bahnverladung der MBA
Sortieranlage
Sonderabfallbehandlung & Labor
Bioabfallbehandlung & Gasverwertung
Grünabfallkompostierung
Deponie
Katastrophenbecken
Betriebsgebäude

1   
2

3a

3b
4
5
6
7
8
9

10

RHV
Zulauf mit Schneckenpumpwerk
Regenüberlaufbecken
Rechenhaus
Sandfang
Umgehungsgerinne
Trübwasserspeicher
Belebungsbecken A
Zwischenklärbecken
Belebungsbecken B - 1. Kaskade
Belebungsbecken B - 2. Kaskade
Nachklärbecken
Voreindicker
Faulbehälter

1   
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11   
12
13

14
15
16
17
18
19
20

Gasbehälter
Nacheindicker
Betriebsgebäude
Schlammspeicher
Auslaufbauwerk Kläranlage
Werkstättengebäude RHV
Verwaltungsgebäude RHV & SAB

umwelt info

– Wissen – Dialog“ sind deshalb die Stichworte, um dieses 

Anliegen den BesucherInnen der Umweltschutzanlagen Sig-

gerwiesen zu vermitteln. Nach dem hautnahen Erleben der 

Abfallproblematik beim Durchschreiten des engen Mülltun-

nels informiert ein Faktenraum über die Umweltsituation 

in Salzburg und die Aufgaben der Umweltschutzanlagen. In 

eindrucksvollen Aufnahmen können die BesucherInnen in 

Form einer Panoramaprojektion den Weg des Wassers, des 

Abwassers und des Abfalls auf drei Leinwänden mitverfol-

gen. Für anschließende Fragen stehen die MitarbeiterInnen 

der Umweltschutzanlagen Siggerwiesen für ein informatives  

Gespräch zur Verfügung. 
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MITGLIEDSGEMEINDEN
Seit seiner Gründung im Jahr 1974 durch die Stadt Salzburg 

und 11 Umlandgemeinden sorgt der RHV im Sinne eines 

umfassenden und nachhaltigen Umweltschutzes für die 

Reinigung der Abwässer und Reinhaltung der Gewässer im 

Großraum Salzburg, insbesonders der Salzach. Darüber hi-

naus bestehen Kooperationen mit den Reinhalteverbänden 

Tennengau Nord, Oberndorf und Umgebung und Oichtental 

sowie auch grenzüberschreitend mit den Gemeinden Ain-

ring und Laufen.

AUFGABEN
Rund 97 % der Haushalte sind im Einzugsgebiet des RHV an 

die öffentliche Kanalisation angebunden. Mit einer Ausle-

gung von 680.000 EW (Einwohnerwerten) ist der RHV einer 

der größten regionalen Abwasserverbände Österreichs  und 

hat damit eine besondere Verantwortung. 

Neben dem Betrieb einer der größten biologischen Kläranla-

gen betreibt der RHV ein  eigenes Kanal-Sammelnetz von 140 

Kilometern Länge. In dieses Sammlernetz werden die Ab-

wässer aus den Ortskanalisationen der Mitgliedsgemeinden 

eingeleitet und zur Kläranlage transportiert. Dieses modern 

bewirtschaftete Sammlernetz dient auch als Regenwasser-

speicher in Zeiten hoher Niederschlagsmengen, gewährleis-

tet dadurch einen gleichmäßigen Zulauf des Abwassers zur 

Kläranlage und stellt so eine sehr gute Reinigungsleistung 

sicher. Insgesamt werden vom RHV über 500 Kilometer Ka-

näle inspiziert und gewartet. 

Mit der Wasserrechtsgesetznovelle 1997 und der Indirekt-

einleiterverordnung IEV BGBl. 222/1998 wurden die rechtli-

chen Grundlagen dafür geschaffen, dass sämtliche Betreiber 

von Betriebsanlagen, deren Abwasser in den Inhaltsstoffen 

wesentlich von häuslichem Abwasser abweicht, eine Zu-

stimmung für die Einleitung in den öffentlichen Kanal vom 

Betreiber der Abwasserreinigungsanlage benötigen.

Folgende Dienstleistungen erbringt der RHV für Gemeinden 

und Unternehmen:

• TV Inspektion

• Kanalreinigung

• Schachtbegehungen

• §134 WRG Überprüfungen

• Plan- und Leitungskataster mit Auskunftstätigkeiten 

• Durchflussmengenmessungen für die Kanalnetzanalyse 

und zur Überprüfung von Messsystemen

• Indirekteinleiterkataster

• Betriebsführung von Kanalisationsanlagen

REINHALTEVERBAND
GROSSRAUM SALZBURG 

DER WEG ZU SAUBEREM WASSER



RHV Großraum Salzburg

RHV Tennengau Nord

Bayerische Partnergemeinden

RHV Oberndorf und Umgebung, RHV Oichtental
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Ob es einem bewusst ist oder nicht: Praktisch jeder Mensch, 

der in der Stadt Salzburg oder im Zentralraum bis hinein in 

den Tennengau lebt, ist Kunde des RHV. Und dies täglich! 

Insbesondere, wenn er sich duscht, ein gemütliches Bad 

nimmt oder die Toilette benutzt. 

Etwa 27% des verwendeten Wassers gehen in Österreich 

in die Haushalte, das entspricht einem durchschnittlichen 

täglichen Wasserverbrauch von 135 Litern pro Einwohner. 

Nur 2-3 Liter davon werden zum Trinken und Kochen ver-

wendet. Der allergrößte Teil entfällt auf den Geschirrspüler 

und die Waschmaschine, den Swimmingpool oder eben das 

Bad oder die Toilette. 

WASSERVERBRAUCH IN ÖSTERREICH

Die Grafik veranschaulicht den durchschnittlichen Wasser-

verbrauch je Einwohner und Tag, der in der Kläranlage als 

Abwasser gereinigt werden muss:

Quelle: ÖVGW 2004 und 2007, BMLFUW 2012

Wasserverbrauch im Haushalt Liter/Tag

     WC 34

     Dusche 25

     Badewanne 4

     Waschmaschine 14

     Wasserhahn Bad, WC, Küche etc. 36

     Geschirrspüler 3

     Gartenpflanzen 12

     Außenpool 7

     Gesamt                                      135

WC

Dusche
Badewanne

Waschmaschine

Wasserhähne

Geschirrspüler

Gartenpflanzen

Außenpool
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ABWASSER VON GEWERBE 
UND INDUSTRIE
Rund 67% des verwendeten Wassers gehen an Industrie 

(ohne Kühlwasserbedarf) und Gewerbe, knapp 7%  in die 

Landwirtschaft (Quelle: bmlfuw vom 03.11.2014, Abteilung 

IV/3 - Nationale und internationale Wasserwirtschaft). 

Industriebetriebe, Gewerbe und Tourismus produzieren da-

mit erhebliche Abwassermengen mit unterschiedlichen Ver-

schmutzungsgraden. 

In Gesetzen und Verordnungen sind Grenzwerte für Einlei-

tungen in eine öffentliche Kanalisation festgelegt. Diese gel-

ten sowohl für organische, also biologisch abbaubare Stoffe, 

wie sie z.B. in einer Brauerei anfallen, als auch für anorga-

nische Stoffe, z.B. Schwermetalle. Gerade bei der Einleitung 

von gewerblichen oder industriellen Abwässern ist es sehr 

wichtig, gemeinsam mit dem jeweiligen Betrieb bereits im 

Vorfeld Grenzwerte für die Menge und den Verschmutzungs-

grad festzulegen, um die Einleitung kritischer Abwässer und 

das Auftreten von Abwasserspitzen zu minimieren. 

Betriebsabwässer, die stark belastet sind, werden vor ihrer 

Einleitung in die öffentliche Kanalisation am Betriebsstand-

ort vorgereinigt. Diese Betriebe werden in einem Abwasser-

kataster erfasst, und deren Abwasserzusammensetzung wird 

durch den Verband laufend kontrolliert.

Der hohe technische Standard der Kläranlage und Ka-

nalanlagen sowie die regelmäßige Wartung garantieren die 

zuverlässige Funktion der Anlagen und die Klärung aller 

eingeleiteten Abwässer.

Bestimmte Chemikalien und Medikamente, Lacke, Fette, 

Öle und feste Stoffe wie Reste von Kleidung, Hygienearti-

kel etc. verschlechtern jedoch die Klärung des Abwassers. 

Damit beeinflusst jeder Einzelne ganz wesentlich den Be-

trieb der Kanäle und der Kläranlage: Je weniger schädliche 

Stoffe in die Kanäle gelangen, desto besser und kosten-

günstiger kann die Abwasserreinigung erfolgen. Überlegtes 

Handeln am Beginn erspart Kosten und Aufwand für die 

Abwasserklärung am Ende.

GEWÄSSERSCHUTZ BEGINNT 
IM HAUSHALT
Ein großer Teil der Stoffe, die Grundwasser und Gewässer 

verunreinigen, kommt aus den privaten Haushalten wie 

Putz- und Waschmittel, Medikamente und Pflanzenschutz-

mittel, Öle und Fette – all dies belastet die Umwelt über 

Gebühr.  Ein einziger Tropfen Öl genügt, um 3.000 Liter 

Wasser zu verseuchen. 

AM ANFANG AN DAS ENDE DENKEN
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DIE KANÄLE

DER UNTERIRDISCHE 
TRANSPORT DES ABWASSERS
Kanäle transportieren das Abwasser vom Entstehungsort 

zur Kläranlage. Dieses dichte Netz unterirdischer Leitun-

gen ist das entscheidende Bindeglied von der Entstehung 

des Abwassers bis zur Reinigung in der Kläranlage. 

Schäden im Kanalnetz können im Extremfall rasch unan-

genehme Folgen haben: Rückstau und Überschwemmung, 

Geruchsbelästigung bis hin zu einer für Mensch und Um-

welt gefährlichen Kontaminierung der Böden und des 

Grundwassers. Die Prüfung der Dichtheit und die Sicher-

stellung des guten Erhaltungszustands der Kanäle sind da-

her wesentliche Grundvoraussetzungen für die Erhaltung 

eines funktionsfähigen Systems. Dazu wird das Kanalnetz 

durch den RHV regelmäßig mit ferngesteuerten Kameras 

und durch direkte Begehung überwacht, gewartet und nach 

Bedarf gereinigt.

KANALKATASTER
Durch die große Bedeutung der Kanäle wird es auch im-

mer wichtiger, deren Verlauf und den aktuellen Zustand 

genau zu kennen. Der in Siggerwiesen digital erstellte Ka-

nalkataster ist ein umfangreiches Planwerk und das Diag-

nosetool schlechthin. Die Darstellung liefert einen genau-

en Überblick über die Sammler des RHV und die Kanäle 

der Mitgliedsgemeinden. Jede im Kanalnetz durchgeführte 

Sanierung oder Veränderung wird im Leitungskataster ver-

merkt. Auf Basis dieser Datensammlung kann die Wartung 

der Kanäle gezielt an den Schwachpunkten erfolgen, die 

wertvolle Infrastruktur der Kanäle besser erhalten und ihre 

Lebensdauer verlängert werden.

STAURAUMBEWIRTSCHAFTUNG
An zahlreichen Punkten im Kanalsystem gibt es Mess-

einrichtungen, die Daten über den Abwasserstand an die 

Zentrale in Siggerwiesen übermitteln. Das Betriebsperso-

nal kann so bei Störungen oder Hochwasserereignissen 

frühzeitig eingreifen. Durch diese „intelligenten Kanäle“ 

ist das Kanalnetz in den letzten Jahren von der alleini-

gen Aufgabe der Abwasserableitung zu einem riesigen 

kontrollierten Stauraum geworden, der die Abwasserrei-

nigung in der Kläranlage entscheidend unterstützt.Im gro-

ßen Einzugsgebiet des Verbandes treten Regenereignisse 

unterschiedlich stark auf, wodurch die Fließzeiten im Ka-

nalnetz Abflussspitzen entstehen lassen. Durch die Stau-

raumbewirtschaftung kann das vorhandene Volumen im 

Kanalnetz zur kurzfristigen Speicherung des Abwassers 

genützt werden. 

Über ein durch Messanlagen und Steuerungseinrichtun-

gen verbundenes Netz von sieben Staustufen (Kaskaden) 

entlang der Salzach-Ufersammler können Abwassermen-

gen von bis zu 33.000 m³ zurückgehalten werden. Zum 

Vergleich: Die Schwimmbecken des Volksgartenbades ent-

halten 1.400 m³ Wasser. 
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Auch die Kläranlage selbst besitzt zur Pufferung dieser 

Wassermengen Regenrückhaltebecken, in denen nochmals 

über 10.000 m³ Abwasser gespeichert werden können. 

Nach dem Abklingen des Regens wird die Wassermenge 

gleichmäßig an die Kläranlage abgegeben. Durch den regel-

mäßigen Zulauf kann die optimale Funktion der biologi-

schen Klärung erhalten werden.

Bild: Düker-Bauwerk zur Unterquerung der Salzach
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DIE KLÄRANLAGE

DAS LETZTE GLIED IN DER KETTE
Die Kläranlage ist das Kernstück der Abwasserreinigung. 

Sie ist aber auch das letzte Glied in der Kette und gibt das 

gereinigte Abwasser unmittelbar an den Fluss und damit

an uns alle zurück.  Je weniger gefährliche oder nicht klär-

fähige Abwässer eingeleitet werden und je gleichmäßiger 

der Abwasserzufluss ist, desto besser funktioniert sie.

Das Klärwerk in Siggerwiesen ist eine biologische Anlage, 

die das Abwasser aufgrund natürlicher Prozesse reinigt. 

Mikroorganismen verarbeiten die Schmutzstoffe, indem sie 

diese durch ihren Stoffwechsel abbauen. Diese Leistung 

lässt sich nicht beliebig steigern, ohne enorme Kosten zu 

verursachen, daher ist die optimale Nutzung der Kläranla-

ge sehr wichtig.

Die Kläranlage in Siggerwiesen ist für 680.000 Einwoh-

nerwerte ausgerichtet. Damit ist sie auch für die Belastung 

durch Industrie, Gewerbe und Tourismus oder bei

starken Regenfällen bestens gerüstet.

Beim Reinigungsprozess gelangt das Abwasser mit einem 

sehr hohen Reinigungsgrad in die Salzach. Die Schadstoffe 

konzentrieren sich im Klärschlamm. Davon entstehen beim 

RHV ca. 20.000 Tonnen pro Jahr, die aus Sicherheitsgrün-

den nicht mehr zur Düngung verwendet werden dürfen, 

sondern der industriellen Verbrennung zugeführt werden.

WUSSTEN SIE, DASS...
... im Zuge des Reinigungsprozesses des Abwassers mehr Energie erzeugt als verbraucht wird? Die überschüssige Energie wird der SAB 

(Salzburger Abfallbeseitigung) zur Verfügung gestellt oder ins Netz der Salzburg AG gespeist.
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DIE
ÜBERSICHT

Zulauf mit Schneckenpumpwerk
Regenrückhaltebecken
Rechenhaus
Sandfang
Trübwasserspeicher (SBR)
Belebungsbecken A
Zwischenklärbecken
Belebungsbecken B – 1. Kaskade
Belebungsbecken B – 2. Kaskade
Nachklärbecken
Voreindicker
Faulbehälter
Gasbehälter
Nacheindicker
Betriebsgebäude
Ablauf

1   
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

1

2

3

4

5
6

7
9

10

8

11 11

12

12

13 1415

16



RHV Seite   14 

ZULAUF UND 
MECHANISCHE KLÄRUNG
Der Salzachufersammler und der Antheringsammler trans-

portieren das Abwasser in das Einlaufbauwerk. Bei sehr 

starken Regenfällen wird ein Teil des Abwassers in den 

Rückhaltebecken zwischengespeichert und später gerei-

nigt. Vier Förderschnecken heben das Abwasser auf das 

Niveau der Kläranlage. Das Regenüberlaufbecken puffert 

ebenso wie das Kanalsystem verschmutzte Regenwässer 

ab, die nicht sofort geklärt werden können. Im Rechenhaus 

werden grobe Schmutzstoffe herausgesiebt und im Sand-

fang feste Stoffe wie Sand entfernt.

Das Rechengut wird in Containern zur SAB (Salzburger Ab-

fallbeseitigung) transportiert, wo es weiterbehandelt wer-

den kann. 

DIE FUNKTION 
DER KLÄRANLAGE

1

23

4

Zulauf
Antheringer

Sammler

Rechen- &
Sandfanggut zur SAB 

Sand zur SAB

Öle & Fette
zur SAB

zur biologischen
Klärung

Probenehmer

Luft

Zulauf Salzach-Ufersammler

Entleerung in Zulaufkanal

Rechenhaus
Sandfang
Schneckenpumpwerk
Regenrückhaltebecken

1   
2
3
4

von 
mechanischer

Klärung



RHV Seite   15 

Rechenhaus
Sandfang
Schneckenpumpwerk
Regenrückhaltebecken

ZWEISTUFIGE BIOLOGISCHE 
KLÄRUNG
Die biologische Stufe mit Belebungsbecken und Zwischen-

klärbecken ist das Herz der biologischen Reinigung. Mikro-

organismen (Belebtschlamm) nehmen den Schmutz

auf und bauen ihn durch ihren Stoffwechsel ab. Da es sich 

in Siggerwiesen um eine zweistufige Kläranlage handelt, 

wird dieser Prozess zweimal (Belebungsbecken A und B) 

durchlaufen. 

In den Nachklärbecken wird das weitgehend gereinigte 

Abwasser vom Belebtschlamm durch Absetzen getrennt 

und über den Ablauf in die Salzach geleitet. Rund 97% der 

abbaubaren Stoffe sind an dieser Stelle aus dem Abwasser 

entfernt. 

Ablauf 
zur SalzachRücklauf Schlamm

Überschuss-Schlamm
zur Schlammbehandlung

Rücklauf Schlamm
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mechanischer
Klärung

Luft
2

3 4
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1
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Abwasser SAB 
(hoch belastete Abwässer)

Schlamm zum Voreindicker



RHV Seite   16 

SCHLAMMBEHANDLUNG UND 
GASERZEUGUNG
Während der Rücklaufschlamm zur Förderung des biolo-

gischen Prozesses wieder in den Kreislauf zurückgepumpt 

wird, wird der Überschussschlamm zur Schlammbehand-

lung in die Voreindicker gepumpt. In den Faulbehältern 

entsteht durch Ausfaulung des Schlamms Biogas, das für 

die Erzeugung von Strom und Wärme verwendet wird. Der 

verbleibende Faulschlamm wird mit Hilfe von Zentrifugen 

entwässert und zur Verbrennung gebracht.

1
2

3

4

5
6

Faulbehälter A
Faulbehälter B
Voreindicker
Betriebsgebäude
Gasbehälter
Nacheindicker
Gasmotoren, Generatoren, Gebläße
Schlamm-/Schlammwärmetauscher &
Wasser-/Schlammwärmetauscher
Zentrifugen zur Schlammentwässerung
Rührwerk

1   
2
3
4
5
6
7
8

9
10

7

8

9

10

Luft

Strom

Gas
Wärme

Schlamm von 
biologischer 

Klärung

Schlamm
Entwässerter 
Faulschlamm
zu SAB

Trübwasser in die 
Belebung B

Zentrat zum
Trübwasserspeicher

Faulschlamm

Faulschlamm



RHV Seite   17 

DAS LABOR
DES REINHALTEVERBANDES

Das Labor des Reinhalteverbandes ist ein wesentlicher Be-

standteil der Umweltschutzanlagen Siggerwiesen und über-

nimmt innerhalb der Bereiche – Abwasser und Abfall – ana-

lytische und beratende Dienstleistungen.

Durch modernste gerätetechnische Ausstattung und lang-

jährige praktische Erfahrung gewährleistet das Labor eine 

gesicherte und störungsfreie Analytik.

Das Labor ist als Prüfstelle für Wasser- und Abwasserun-

tersuchungen akkreditiert und genießt damit intern und 

extern große Anerkennung. Die Akkreditierung garantiert 

insbesondere die technische Kompetenz und Unparteilich-

keit des Labors.

Durch externe Auftragsanalytik werden eine hohe Auslas-

tung des Personals und ein wesentlicher Beitrag zur Kos-

tendeckung erzielt.

EIGENÜBERWACHUNG
Damit die Reinigung des Abwassers eine klare Sache ist, 

müssen die Prozesse der Kläranlage ständig kontrolliert wer-

den. Anhand zahlreicher physikalisch-/chemischer Unter-

suchungen wird die Belastung und Reinigungsleistung der 

Kläranlage täglich ermittelt und ein optimaler, gleichblei-

bender Betrieb sichergestellt. Im Rahmen der sogenannten 

Eigenüberwachung werden jährlich über 10.000 Analysen-

werte ermittelt. Neben den laufenden Überwachungsaufga-

ben des Kläranlagenbetriebes beteiligt sich das Labor an der 

Entwicklung und Optimierung der Anlagenverfahren.

INDIREKTEINLEITERKONTROLLE
Mit der Wasserrechtsgesetznovelle 1997 wurde die Pflicht 

zur Überwachung der Abwassereinleitungen auf die Kanali-

sations- bzw. Kläranlagenunternehmen übertragen. Im Zuge 

dieser Aufgabe führt das Labor Fremdüberwachungen von 

Gewerbe- und Industriebetrieben durch und ist Vorreiter 

sowie kompetenter Partner für alle, die in diesem Aufga-

benbereich tätig sind.

Jährlich werden bis zu 200 Betriebsbegehungen (Anlagen-

kontrollen, Abwasserprobenahmen) durchgeführt. Die ge-

zogenen Proben werden im Labor untersucht.

 

EXTERNE AUFTRAGSANALYTIK
Der Kundenkreis des Labors umfasst Gewerbe- und Indus-

triebetriebe, Kläranlagen- und Kompostwerksbetreiber so-

wie Behörden, die nachstehende Leistungen in Anspruch 

nehmen:

• Untersuchungen von kommunalem und gewerblichem 

Abwasser

• Klärschlammuntersuchungen

• Blumenerden- und Bodenuntersuchungen

• Kompostuntersuchungen gemäß Kompostverordnung
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DATEN 
&

FAKTEN

1
VERBANDSGRÜNDUNG 1974

2
12 MITGLIEDSGEMEINDEN IM GROSSRAUM SALZBURG

3
EINER DER GRÖSSTEN REGIONALEN ABWASSERVERBÄNDE ÖSTERREICHS

4
GESAMTFLÄCHE VON 185 KM2

5
537 KM KANALNETZ – 394 KM ORTSNETZE / 143 KM VERBANDSSAMMLER

6
ANSCHLUSSGRAD: 97 % DER HAUSHALTE

7
BETRIEB EINER DER GRÖSSTEN BIOLOGISCHEN KLÄRANLAGEN

IN ÖSTERREICH
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